
Sapa  AB

Staub  oder  Feinstaub  werden  in  die  Luft  gewirbelt.

Hautkontakt  mit  Ölrückständen/Ölbeschichtungen:  Kann  Reizungen  verursachen.  Längerer  oder  wiederholter  Hautkontakt  kann  Dermatitis  verursachen.  Verarbeitungsstaub  

oder  -dämpfe:  Können  Reizungen  verursachen.

Staub  oder  Rauch  aus  der  Verarbeitung:  Asthma,  chronische  Lungenerkrankung,  Hautausschlag  und  sekundäre  Parkinson-Krankheit

USA  Telefon:  Gesundheit  und  Sicherheit:  1-412-553-4649

*  Geschmolzenes  Metall  kommt  mit  Wasser/Feuchtigkeit  oder  bestimmten  Metalloxiden  (z.  B.  Rost)  in  Kontakt.

Chronische  Überexposition:  Kann  zu  einer  Verringerung  der  Anzahl  roter  Blutkörperchen  (Anämie),  Hautanomalien  (Pigmentveränderungen)  und  

Fortpflanzungsschäden  führen.
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•

Produktname:  ALUMINIUMLEGIERUNGEN  MIT  BLEI

Seite  1  von  13

Staub  und  Rauch  aus  der  Verarbeitung  können  Reizungen  der  Augen,  der  Haut  und  der  oberen  Atemwege  sowie  Metalldampffieber  verursachen

ÿÿÿ  Abschnitt  1  -  Chemische  Produkte  und  Com

Gefahr  (Blei,  Mangan).

Chemische  Formel:  Mischung.  

Produktverwendung:  Schneckenmaschinenmaterial  und  Extrusionen.

..

Explosions-/Brandgefahr  kann  bestehen,  wenn  (weitere  Informationen  finden  Sie  in  den  Abschnitten  5,  7  und  10)

Die  unten  aufgeführten  gesundheitlichen  Auswirkungen  treten  wahrscheinlich  nicht  auf,  es  sei  denn,  bei  der  Verarbeitung  dieses  Produkts  entstehen  Staub  oder  Dämpfe.

•  Späne,  Staub  oder  Feinteile  kommen  mit  Wasser  in  Berührung.

Postfach  5505

Einatmen  

Gesundheitliche  Auswirkungen  durch  mechanische  Verarbeitung,  z.  B.  Schneiden  von  Rinde:  Kann  Reizungen  der  Atemwege  verursachen.

Druckdatum  15.06.07Ausgabedatum  15.06.07  Revision:  5.0000

Zusätzliche  gesundheitliche  Auswirkungen  erhöhter  Temperaturen:  Akute  Überexposition:  Kann  Übelkeit,  Fieber,  Schüttelfrost,  Kurzatmigkeit  und  Unwohlsein

(Metalldampffieber),  Flüssigkeitsansammlung  in  der  Lunge  (Lungenödem)  und  verringerte  Fähigkeit  des  Blutes,  Sauerstoff  zu  transportieren  (Methämoglobin)  

verursachen.  Chronische  Überexposition:  Kann  zu  Atemwegssensibilisierung,  Vernarbung  der  Lunge  (Lungenfibrose)  und  Lungenkrebs  führen.  

Karzinogenität  und  Fortpflanzungsgefährdung.  Produkt  im  Lieferzustand:  Stellt  keine  Krebs-  oder  Fortpflanzungsgefährdung  dar.

Staub  oder  Feinstaub  kommen  mit  bestimmten  Metalloxiden  (z.  B.  Rost)  in  Kontakt.

Notfallinformationen:  USA:  Chemtrec:  1-800-424-9300  oder  1-703-527-3887  Alcoa:  1-412-553-4001  Website:  Ein  aktuelles  Sicherheitsdatenblatt  finden  

Sie  auf  den  Alcoa-Websites:  www.alcoa.com  oder  intern  unter  my.alcoa.com  EHS  Community

MÖGLICHE  GESUNDHEITLICHE  

AUSWIRKUNGEN  Die  folgenden  Aussagen  fassen  die  im  Allgemeinen  zu  erwartenden  gesundheitlichen  Auswirkungen  bei  Überexposition  zusammen.  

Anwenderspezifische  Situationen  sollten  von  einer  qualifizierten  Person  beurteilt  werden.  Weitere  Gesundheitsinformationen  finden  Sie  in  Abschnitt  11.

NOTFALLÜBERSICHT  Fest.  

Silberfarben.  Geruchlos.  Im  Lieferzustand  nicht  brennbar.  Kleine  Späne,  feine  Drehspäne  und  Staub  aus  der  Verarbeitung  können  leicht  entzündlich  sein.

Staub  und  Rauch  aus  Schweiß-  oder  Hochtemperaturprozessen:  Kann  krebserregend  sein  (sechswertiges  Chrom,  Bleiverbindungen,  Schweißrauch).  

Kann  die  Fortpflanzung  gefährden  (Blei,  Mangan).

Staub  und  Dämpfe  aus  der  mechanischen  Bearbeitung:  Kann  eine  Krebsgefahr  darstellen  (Blei).  Kann  eine  „eproduktive

Andere  Bezeichnungen:  Legierungen  2011,  6262,  C40A,  C06N,  C278,  FJ62,  Variante  von  2011

•

Augen:  

Staub  oder  Rauch  aus  der  Verarbeitung:  Kann  Reizungen  verursachen.

Verschlimmerung  medizinischer  Beschwerden  durch  Kontakt  mit  Produkten,  Komponenten  oder  Verbindungen,  die  während  der  Verarbeitung  entstehen

Sicherheitsdatenblatt

* *  *  Abschnitt  2  –  Gefahrenidentifizierung  *  *  *

*  *  *



























EINE  WARNUNG
ALUMINIUMLEGIERUNGEN  MIT  BLEI

Kupfer

Vorsichtsmaßnahmen:  Staubbildung  vermeiden.  Produkt  trocken  halten.  Unter  ausreichender  
explosionsgeschützter  Belüftung  verwenden.  Schutzbrille  und  Handschuhe  tragen,  um  Augen-  und  
Hautverletzungen  zu  vermeiden.  Bei  Konzentrationen  über  den  zulässigen  Grenzwerten  Atemschutz  (P100)  
tragen.  Gute  Hygienemaßnahmen  zum  Schutz  vor  versehentlicher  Einnahme  beachten.

Physikalische  Gefahren:  Im  Lieferzustand  nicht  brennbar.  Kleine  Späne,  feine  Drehspäne  und  Staub  können  sich  
leicht  entzünden.  Explosionsgefahr  besteht,  wenn:  (1)  Staub  oder  Feinstaub  in  der  Luft  verteilt  sind.

Magnesium

CAS-NUMMERN:  

(7  429-90-5)  
(7440-21-3)  
(7  440-50-8)  
(7439-95-4)

(2)  Feinstaub,  Staub  oder  geschmolzenes  Aluminium  mit  bestimmten  Metalloxiden  in  Berührung  kommen  (z.  B.  Rost)  oder

(3)  Späne,  Feinanteile,  Staub  oder  geschmolzenes  Aluminium  mit  Wasser  oder  Feuchtigkeit  in  Berührung  kommen.

Erste  Hilfe  (Staub  oder  Rauch  aus  der  Verarbeitung):  AUGEN:  Augen  mindestens  15  Minuten  lang  mit  reichlich  
Wasser  oder  Kochsalzlösung  spülen.  Arzt  konsultieren.  HAUT:  Haut  mindestens  15  Minuten  lang  mit  Wasser  
und  Seife  waschen.  Bei  anhaltender  Reizung  Arzt  konsultieren.  EINATMEN:  An  die  frische  Luft  bringen.  
Bei  Bewusstlosigkeit  oder  schweren  Verletzungen  auf  freie  Atemwege,  Atmung  und  Puls  prüfen.  Bei  fehlendem  Puls  
oder  fehlender  Atmung  Wiederbelebung  durchführen .  Arzt  konsultieren.

Brandschutz:  Bei  Staub,  Feinstaub  oder  geschmolzenem  Metall  Löschmittel  der  Klasse  D  verwenden.  Späne  und  Späne  mit  

grobem  Wassersprühstrahl  behandeln.  NICHT  VERWENDEN:  Halogenierte  Löschmittel  bei  kleinen  Spänen,  Staub  oder  

Feinstaub,  Wasser  in  der  Nähe  von  geschmolzenem  Metall.  Diese  Löschmittel  reagieren  mit  dem  brennenden  Material.

Bei  Kontakt  mit  Öl  kann  es  zu  Hautreizungen/Dermatitis  kommen.

Weitere  Informationen  zu  Verwendung  und  Entsorgung  finden  Sie  im  Sicherheitsdatenblatt  Nr.  390  von  Alcoa.  

USA-Notrufnummer:  (412)  553-4001

ZUTATEN:
Eisen

Gesundheitsgefahren:  Bei  Überexposition  sind  im  Allgemeinen  gesundheitliche  Auswirkungen  zu  erwarten:  

AUGEN:  Staub  oder  Rauch  aus  der  Verarbeitung  können  Reizungen  verursachen.

CAS-NUMMERN:  

(7  439-89-6)  
(7  439-92-1)  
(7  439-96-5)  
(7440-47-3)

Führen

ZUTATEN:

HAUT:  Kontakt  mit  Ölrückständen/Ölbeschichtungen:  Kann  Reizungen  verursachen.  Längerer  oder  wiederholter  Hautkontakt  kann  Dermatitis  

verursachen.  Staub  oder  Rauch  aus  der  Verarbeitung:  Kann  Reizungen  verursachen.  EINATMEN:  Gesundheitliche  

Auswirkungen  durch  mechanische  Verarbeitung,  z.  B.  Schneiden.

Mangan
Chrom

Reizung  der  Atemwege .  Chronische  Überexposition:  Kann  zu  einer  Verringerung  der  Anzahl  roter  Blutkörperchen  (Anämie),  

Hautveränderungen  (Pigmentveränderungen)  und  Fortpflanzungsschäden  führen.  Zusätzliche  gesundheitliche  Auswirkungen  durch  

erhöhte  Temperaturen.  Akute  Überexposition:  Kann  Übelkeit,  Fieber,  Schüttelfrost,  Kurzatmigkeit  und  Unwohlsein  (Metalldampffieber),  

Flüssigkeitsansammlung  in  der  Lunge  (Lungenödem)  und  eine  verringerte  Fähigkeit  des  Blutes,  Sauerstoff  zu  transportieren  (Methämoglobin)  

verursachen.  Chronische  Überexposition:  Kann  zu  Atemwegssensibilisierung,  Vernarbung  der  Lunge  (Lungenfibrose)  und  Lungenkrebs  

führen.

Rindin:  Kann  verursachen

Aluminium
Silizium

WARNUNG:  Chrom  (sechswertige  Verbindungen),  Blei  und  Bleiverbindungen  sind  im  US-Bundesstaat  
Kalifornien  als  krebserregend  bekannt.  Blei  ist  bekanntermaßen  reproduktionstoxisch  (Proposition  65).


